
Ein spezieller „Gurt“ 
verhindert, dass das 
empfindliche Band 
ein zweites Mal reißt

kehle. Sie wird so aufberei-
tet, dass sie eine Dicke von 
etwa 7 bis 9 Millimetern hat 
und beständig ist. Über win-
zige Schnitte wird sie dann 
in das Knie eingesetzt und 
am Oberschenkel- sowie am 
Unterschenkelknochen be-
festigt. Hinzu kommt ein so-
genanntes „Internal Brace“. 
Dabei handelt es sich um ein 
zusätzliches Band, das aus 
einer Polyethylen-Faser be-
steht und sehr fest ist.  

Wie funktioniert das 
„Internal Brace“?

 Es wirkt wie ein innerer Si-
cherheitsgurt. Das Material 
verwächst und schmiegt sich 
an das Kreuzband an. Da-
durch nimmt es einen gro-
ßen Teil der Zug- und 
Druckkräfte auf, die das 
Knie belasten – die Gene-
sung kann sanfter und 
schneller verlaufen.

Muss das Band wieder 
entfernt werden?

 Das muss es nicht. Nach-
dem das Kreuzband einge-
heilt ist, bleibt das „Internal 
Brace“ erhalten. Es stört 
den Körper nicht und unter-
stützt die Sehne weiterhin.

Hilft es auch bei  
anderen Verletzungen?

 Etwa 95 Prozent der Pa-
tienten reißen sich das vor-
dere Kreuzband, weshalb 
die Methode hier am häu-
figsten eingesetzt wird. Aber 
auch das hintere Band und 
mehrfache Kreuzbandrisse 
lassen sich so reparieren.

Was ist nach dem 
Eingriff wichtig?

 Eine gute Reha ist der 
Schlüssel zu einer schnellen 
Gesundung. Sobald Schwel-
lungen und Schmerzen am 
Knie zurückgehen ist es 
wichtig, die Aktivität zu er-
höhen, damit das Knie nicht 
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E
ine falsche Bewe-
gung – schon schießt 
der Schmerz durch 
das Knie. Ein Kreuz-

band ist schnell gerissen. Mit 
einer neuen Methode lässt es 
sich aber gut wiederherstel-
len, erklärt der Knie-Chi- 
rurg und Sportmediziner 
Dr. Sascha J. Hopp.

Wird ein Kreuzband-
riss immer operiert?

 Nein. Einige Patienten be-
merken eine sogenannte 
Ruptur des Kreuzbandes gar 
nicht sofort. Sie gehen nur 
zum Arzt, weil ihnen das 
Knie wegsackt, wenn sie z. B. 
über einen Bordstein treten. 
Hier kann viel mit Physio-
therapie gemacht werden. 
Aufbau- und Krafttraining 
sind die Devise. Sollte das 
nicht ausreichen, ist eine OP 
aber immer noch möglich – 
und sinnvoll. Denn sonst 

kann das Gelenk z. B. 
Arthrose entwickeln.

Wie ist die OP 
aufgebaut?

 Heutzutage ent-
nehmen wir eine 
Sehne aus der Knie-
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einsteift. Am Tag nach der 
Operation kann man mit 
passiver Bewegung anfan-
gen. Eine elektrische Schie-
ne beugt dabei das Gelenk 
sanft und hilft, den Blut-
erguss zu lindern. Eine Wo-
che später sollte die Bewe-
gungstherapie beginnen.

Wann darf der Patient 
wieder Sport treiben?

 Das hängt davon ab, wie 
gut der Heilungsprozess vo- 
ranschreitet. Mit dem „inne-
ren Sicherheitsgurt“ lässt 
sich diese Zeit deutlich ver-
kürzen. Je nach erfolgrei-
chem Verlauf der Reha kön-
nen Sportler bereits nach 
drei bis sechs Monaten 
schon wieder auf den Platz.  
Generell gilt: Wenn der Pa-
tient ohne Probleme auf 
dem operierten Bein stehen 
und einen Sprung machen 
kann, darf er den Sport wie-
der aufnehmen.

Welche Sportarten 
eignen sich gut?

 Schwimmen ist schonend 
für die Gelenke und deshalb 
die erste Wahl. Wenn das gut 
funktioniert, kann der Pa-
tient es mit Radfahren ver-
suchen – möglichst auf ebe-
nem Grund oder auf einem 
Trainingsrad zu Hause. Da-
nach darf er mit Joggen be-
ginnen. Auch hier unbedingt 
auf einer Tartanbahn anfan-
gen und dann auf Asphalt 
laufen, um die Gefahr eines 
erneuten Kreuzbandrisses 
zu minimieren.
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